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Teicknel lkriegsanleike!
^iiulprormtige Oeulscke Reicbsanleibe

zu S8,S«
. ober

Vierem kalbprozentige auslösbare
veutscbe Reickssckatzanweisungen

zu NS.
Die Kriegsanleihe ist

das Wertpapier öes Deutschen Wotkes
die beste Anlage für jeden Sparer

sie ist zugleich
die Waffe öer DaHeimgeötieöenen

gegen alle unsere Feinde
die jeder zu Hause führen kann und muß

ob Mann, ob Frau, ob Kind.
Der Mindestbetrag von Hundert Mark

bis zum 20. Juli 1916 zahlbar
ermöglicht Jedem die Beteiligung.

Man zeichnet
bei der Reichsbank, den Banken und Bankiers, den Sparkassen, den LebensversicherunqsqeseMchaften.

den Kreditgenossenschaften
oder

bei der Post in Stadt und Land.
Letzter Zeichnungstag ist der 22. März.

Man schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auf!
Alles Nähere ergeben die öffentlich bekanntgemachtenund auf jedem Zeichnungsschein abgedruckten Bedingungen.
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7 963,69
8794,-
0000,—
8479,35
4000,—
13936,58
21428,-
9367,55

4009,54
7320,86
1114,03
1739,44
0 746,05

A« die Herren Bürgermeister de« Kreise«.
Unter Berücksichtigung meiner Verfügung vom9 Febr. 1916,

tiirbl. Nr. 13. vom 15. Febr. 1916 find mir etwaige Anträge
>! Ueberweisung von Hafer für Pferde bis zum 13. März 1916
Megen. Ich mache ausdrücklich darauf aufmerksam, daß die
»träge die untera—c geforderten Angaben vorgenannter Ver-
Mg enthalten müssen und daS später eingehende Anträge keine
iiucksichllgung finden können.

Westerburg , den 28. Februar 1916.
Der Vorfitzende des Kreisausschusses

des Kreises Westerburg.

$8 899,09

U. H.

Amtlicher Teil.

, Mit Rücksicht auf den zur Zeit bestehenden außergewöhnlich
'Au Bedarf an

Füllmaterial für Strohsäcke
Mi Beschaffung in genügenden Mengen nicht nur auf Schwiertg-

stößt, sondern auch große Kosten verursacht, und in Anbe-
M der mit Papier zum Füllen von Strohsäcken bereits gemachten
, Erfahrungen, gestatten wir uns die Bitte ouSzufprechen in
"»>Bezirk eine
Sammlung von Zeitirngspapier
be Wege leite» zu wolle».

«.. . st umfassender Weise dar geschieht, umso größer wird der
>̂Üsein. Ju erster Linie müssen die Schulen dem nützlichen

..Patriotischen Unternehmen dienstbar gemacht werden, indem die
«na? nac& vorausgegangener Belehrung das Eiusammeln der
Zäte alten Zeitungen in den Haushaltungen übernehmen

dieselben einer örtlichen Sammelstclle zuführeu. Die Ein«
, ^ ^ aft wäre durch eine kurze Notiz im lokalen Teil der
InT'»? verbreiteten Blätter auf deu guten Zweck der Sache
."fecksam zn machen und die gesamte Bevölkerung für die bevor«
, Sammlung zu interessieren.

Wenn jeder Deutldie tzausilanb im DulcpschinltS Kilo Papier
freiwillig zur Berfügung stellt, so ist, nach allerdings nur nnge»
fähier Schätzung, ein Ergebnis von zirka 2000 Waggons zu er»
warten, was gleichbedeutend wäre mit einer Ersparnis von 3
Millionen Mark. Die volle Befriedigung des ungeheueren Bedarfs
der Feldarmee wie der JnlandSbienststellenwäre erreicht; die durch
die Verwendung des gesammelten Papiers zu Lagerstätten für
unsere Truppen in den Garnisonen gemachte Ersparnis an Stroh
und sonstigem Füllmaterial käme unseren Feldtruppe» zugute.

Der Zeitpunkt, an welchem die auf die Dauer vou 2 Woche»
berechnete Sammlung beginnt, wird auf den

6. März 1916
festgesetzt, sodaß mit Ablauf des 18. Mürz 191« der Abschluß er¬
folgt.

Das Ergebnis der Sammlung ist a« Plätzen, die eiue Garui-
fou haben, der Garnisonverwaltung, die mit «öS zusammeuarbeitet,
eiozuliefern, anderenfalleS der unterfertigte» Stelle zuzuführeu uud
erfolgt frachtfrei, wenn dem Frachtbrief die Bezetchoung. Liebes«
gäbe," beigefügt wird.

Frankfurt a. M., den 18. Februar 1916
ZibuahmesteUe freimütiger Gabe» Wr. n

für da« XV111. Armeeborp«.
Die Herren Bürgermeister des Kreises bitte ich stch mit deu

Herren Lehrerni« Verbindung zu setzen und wege, deS Ertrags
der Sammlung im Sinne des vorstehende» Schlußsatzes zu ver¬
fahren. vielleicht vereinigen stch mehrere Nachbarge« ei»dt» zu
einer« bsendung.

Westerburg, den 26. Februar 1916.
Per Korsttze»be de« Kreisauafchutze«

_ de« Kreife« Westerburg ._
A» der Königlichen Lehranstalt für Weiu-, Obst

und Gartenba« z« Geifeuheim «. Ith.
findeni« Jahre 1916 folgende UaterrichtSkurse statt:

4. Pflanzenschutzkursus tu der Zeit »»« 15. bis 17. Juni.



5 . ObstbaunochkursnS i« der Zeit »sm 24 . bis 29 . Juli.
6 . BaumwärternachknrsuS i» der Zeit vom 24 . diS 29 . Juli.
7 . ObstverwertungSknrsnS für Mäuner in der Zeit vom 31 . Juli

bis 10 . » ugu » .
8 . ObstvcrwertungSkursus für Frauen in der Zeit vom 14 . bis

19 . August.
Las UnterrichtShonorar beträgt:

Für de« Kursus 1 : nichts.
Für de« KurfuS 2 und 5 : Preußen 20 Mk -, Nichtpreußen (auch

Lehrer ) 30 Mk . Preußische Lehrer sind frei . Personen,
die nur am Nachkursus (Nr . 5 ) teilnehmen , zahlen 8 M .,
Nichtpreußen 12 Mk.

Für den Kursus 3 u «d 6 wird ein Honorar von 10 Mk . erhoben.
Personen , die nur am NachkursoS (Nr . 6) teilnehmen,
haben 5 Mk . zu zahlen.

Für den Kursus 4 : Preußen und Nichtpreußen 10 Mk.
Für de» Kursus 7 : Preußen 10 Mk ., Nichtpreußen 15 Mk.
Für deu Kursus 8 : Preußen 6 Mk .. Nichtpreußen 9 Mk.

» »Meldungen sind unter Angabe der Staatsangehörigkeit zu
richten a« die Direktion der Königliche « Lehranstalt . Wegen Zu¬
lassung zum ReblanSkursuS (Nr . 1) wolle « sich Personen aus der
Provinz Hessen-Nassau an den Herrn Oberpräfidente « io Kassel,
Nichtpreußen an ihre Landesregierung wende« .

Weitere Auskunft ergeben die von der Lehranstalt kostenlos
zu beziehenden Satzungen.

Zum Schluß wird »och bemerkt , daß die unter 2 . 3, 5 und
6 aufgeführten Kurse Veranstaltungen der Landwirtschaftskammer
in Wiesbaden find.

Der Direktor : Wortmann.

Königliche Fachschule für die Eisen - und Stahlindustrie des
Siegener Landes zu Siegen.

Tagesschule.
Praktische Ausbildung in den Lehrwerkstätten ( Schlosserei,

Dreherei , Schmiede , Formerei , Klempnerei ) neben zeichnerischem
und fachwissenschaftlichem Unterricht.

Aufnahmebedingung : Erfolgreicher Besuch einer Volksschule.
Kursusdauer : 2 Jahre.
Schulgeld 60 Mk . jährlich für preußische Schüler.
Stipendien für minder bemittelte und würdige Schüler.
Die Reifeprüfung gilt lt . Ministersalerlaß als Gesellenprü-

füng für Schlosser und Schmiede.
Beginn des neuen Schuljahres : 26 . April 1916.
Anmeldungen jetzt erbeten.
Programm und Auskunft kostenfrei durch

Die Direktion . I . V.: gez. Henscher.

Bekanntmachung.
An der KSnigttche « Vartnertehranftalt i « Berlin-

Dahlem finden im Jahre 1916 folgende Sonderlehrgänge statt:
1 . Lehrgang für SriegSinvalide « (allgemeiner Gartenbaukursus)

vom 20 .— 25 . März.
2 . Lehrgang für Gartenfreunde ( allgemeiner Gartenbaukursus für

Dame » und Herren ) vom 10 .— 15 . April.
3 . Lehrgang für Obst , und Gemüseverwertuag für Damen

vom 19 .— 24 . Juni.
4 . Lehrgang für Obst - und Gemüseverwertuag für Haushaltungs¬

lehrerinnen vom 3.— 15 . Juli.
5 . Lehrgang für KriegSinvaliden (allgemeiner Gartenbaukursus,

Fortsetzung deS Lehrganges zu 1) vom 24 .- 29 . Juli.
6 . Lehrgang für Obst , und GemüseverweNung für Obstzüchter

und Obstbauinterefleuteo vom 2 .- 7. Oktober.
7 . Lehrgang für Apfelverwertung für Damen und Herren

vom 16 .— 20 . Oktober.
8 . Lehrgang für KriegSinvaliden ( Obstbaumschnitt und -pflege,

Fortsetzung der Lehrgänge zu 1 und 5) vom 1k .—21 . Oktober.
9 . Lehrgang für Obstbaumschnitt und -pflege für Damen und

Herren vom 30 . Oktober bis 4 . November.
Das Unterrichtshoaorar beträgt:

Für die Lehrgänge zu 2, 3, 6. 7 und 9 für Deutsche 9 Mk .,
für Ausländer 18 Mk . ; für den Lehrgang 4 für Deutsche
18 Mk .. für Ausländer 36 Mk.

Lehrgänge für . KriegSinvaliden * (1, 5 und 8 ) sind honorarfret.
ES ist erforderlich , daß die Bewerber Lust und Liebe zur
Natur , praktische Veranlagung für den Gartenbau und ent
sprechende Vorbildung besitzen.

Die Lehrpläne der einzelnen Lehrgänge werden auf Wunsch 4
Wochen vor Beginn jeden Lehrgangs zugesandt.

Anmeldungen find möglichst frühzeitig an den Direktor der
Königlichen Gärtnerlehranstalt zu richten . Nach erfolgter Zusage
st daS Unterrichtshonorar porto - und bestellgeldfrei an

die Kasse der Königlichen Gärtnerlehianstalt in Berlin -Dahlem
eiuzusenden , worauf die Ausfertigung der Teilnehmerkarte erfolgt.

Die Gärtnerlehranstalt ist Haltestelle der elektrischen Straßen¬
bahn : Steglitz — Grunewald . Die nächste Station der Hoch- und
Untergrundbahn ist „ Dahlem -Hof " .

Aufnahme von Praktikanten zu jeder Zeit.
Der Direktor.

je8&(
rtflfJ
ir«a

Amtlil K,
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die verstärkte Artillerietätigkeit hielt an vielen Stellen
Oestlich der Maas stürmten wir ein kleines Panzerwerk di,
nordwestlich des Dorfes Douaumont . Erneute feindliche Angriff
versuche in dieser Gegend wurden schon in der Entwicklung erstitj

Truppen
Sie säuberten das ausgedehnte Waldgeb,

nordöstlich von Watronoille und Haudiomont und nahmen
tapferem Anlauf Manheulles sowie Champion.

Bis gestern Abend wurden an unverwundeten Gefangen «! **•
gezählt 2S8 Offiziere , 16575 Man « . Weiter wurden ? Jr
Geschütze, darunter viele schwere neuester Art, 86 Maschine!
g,mehre und «nükersehdares Material ai « erkent
gemeldet . ' JJ

Bei der Försterei Thiaville , nordöstlich von Badonville ~
wurde ein vorspringender Teil der französischen Stellung ang , L
griffen und genommen . Eine große Anzahl Gefangener blieb i
unserer Hand . 1,1v ,

Oestlicher und Balkankrirgsschauplatz. grii
Die Lage ist unverändert . |#m
WB . Großes Hauptquartier , l . Mhrz . AmtliH er

Westlicher Krie »»scha« platz. er f
Die Artillerietätigkeit war auch gestern an vielen Stelle e de

der Front sehr rege , besonders auf feindlicher Seite . A inen
mehreren Stellen verfolgte der Gegner damit freilich nur Täo
schungszwecke . Dagegen schien er im Isergebiet , in der Cham
pagne , sowie zwischen Maas und Mosel bestrebt zu sein un
ernstlich zu schaden ; er erreichte sein Ziel nicht .' Kr

Im Luftkampf wurde ein englischer Doppeldecker bei Meni , >
bezwungen , die Insassen sind gefangen . Zwei französische Doppel
decker holten die Abwehrgeschütze herunter , den einen b«Ie al
Bezoponin , nordwestlich von Soisson , die Insassen sind gefangen
den anderen südwestlich Soisson , die Insassen wahrscheinlich tol ,

Ein von dem Leutnant d . R . Kuehl geführtes Flugzeugs
Beobachter Leutnant d . R . Haber , brachte einen Militärtrcms rt u
portzug auf der Strecke Besancon -Juffey durch Bombenabwurf
zum Halten und bekämpfte die ausgestiegene Transportmann "
schaft erfolgreich mit seinem Maschinengewehr . an .

Oestlicher unk Balkankriegsscharrplatz
Nichts von besonderer Bedeutung.

WB. Großes Hauptquartier , 2. März . Amtlich^
Westlicher Kriegsschauplatz . Die Lage hat im Wesentlich
keine Aenderung erfahren . Im Mergebiet war der Feind mit derc
Artillerie besonders tätig . Auf dem östlichen Maasufer opferten
die Franzosen an der Feste Douaumont abermals ihre Leute
durch einen nutzlosen Gegenangriffsversuch . °rtig

Oestlicher Kriegsschauplatz. mkl
Auf dem nördlichen Teile der Front erreichten die Artillerie - ^ ,

kämpfe teilweise größere Lebhaftigkeit . Kleinere Unternehmungen
unserer Vorposten gegen feindliche Sicherungsabteilungen hatten ^ bk
kleinen Erfolg . Nordwestlich von Mitau unterlag im Luftkampf >jej)
ein russisches Flugzeug und fiel mit seinen Insassen in unsere >
Hand . Unsere Flieger griffen mit Erfolg die Bahnanlagen von Uei
Molodeczno an . also

Kalkan -Kriegaschanplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung . tn  §
WB . < erlitt , 1. März . Amtlich . Von unseren U .-Booteir Im I

wurden 2 französische Hilfskreuzer mit je 4 Geschützen vor Le ;
Havre und 1 bewaffneter englischer Bewachungsdampfer in der.
Themsemündung versenkt.

Im Mittelmeer wurde laut amtlicher Meldung aus Paris
der Hilfskreuzer „Provence ll " , der mit einem Truppentransport
von 1800 Mann nach Saloniki unterwegs war , versenkt
696 Mann sollen gerettet sein.

Das am 8. Februar an der syrischen Küste versenkte stau
zösische Kriegsschiff war , wie die Meldung des zurückgekehrten in,
U.-Bootes ergibt , nicht das Linienschiff „ Suffren * sondern der
Panzerkreuzer „Admiral Charner " .

Der Chef de? Admiralstabes der Marine.
Dte franzSstsche « Opfer bei dem erste « Ansturm.

20 - 30 00 « Tate.
Berlin . 1. März . Hervä gesteht i» eine« Nachruf für dir?

Gefallene « von Verdun zu, daß die ganze Besatzung der erste»
Frontlinie , etwa 20 — 30000 Mann umgekommen sein müsse.

300,000 frattzofifche Krieg - gefangenr.
Nach den in der Gazette des Ardesaes veröffentlichten Se'

fangenenlistc betrug bisher die Zahl der in deutscher Gefangenschaft
befindliche» Franzosen etwa 289000 . Durch die in den letzte»

Tagen vor Verdun gemachten Gefangene «, die nach dem letzte«^
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3 ksbnicht 16000 betrogen, ist also die Zahl von 300000 KrieaS-
mgeoea erreicht und überschritten wordkM.

«r rr- FZ *" ‘W ** * ,* 1-»4 der Ar !- , erklärt Wir».
Amtlti Lngau », 29 . ^ ebr. (Ctr . Bin .) Dem Secolo entschlüpft

er Hitze das Geständnis , Briand sei in Rom gesagt worden,
Stellen a da"e^en"s "" b bm  Krieg nicht erklären , weil das
wwerk dii , 'J?  '
je Angriff *ev  se,e « die deide « Schweirer Gsterste « .
lung ersti, - - ^ isprech « «, der beide » Angeklagte « ,
en Diep, Zürich . 29. Febr. Die Obersten Egli und v. Wattenwyl
Waldgebi ^Krochen worden. Eie werden ihren Vorgesetzten zur

nahmen dSestrafunp überwiesen. Die Kosten de? Pozesffs

Gefangen,

der Staat.

besangen » ^ ^ *Eise » e» Kardi « » !« Mercier.
vurden 7 $a \ r f • Aus Luzern wird der . Köln. Ztg ." ge-
st« fchi » e ^ it ewCfr n am  ® oa,8ta (* abend mit seinem

erste « » -r -1* Luzern angekommen. Er setzte gestern
seine Reise über Basel-Leovoldböhe nach Belgien fort . Kar-

Sadonville kr es verstanden hat. seine Reise oach Rom mit
urta ano ollsammenkunft mit Briand , dem Vater des Gesetzes über
ner blieb i 1,0 Staat und Kirche in Frankreich, zu verbinden.

" ? fJ -' " Luzern, « it dem Fürsten Bülow zusammenzukowme»
beschrankte sich auf die Höflichkeit einer Erwiderung

Grußes bei zufälliger Begegnung. Der Kardinal ist mit dem
llugestrebtea politische» Erfolg seiner Reise «icht zufrieden.

Amklrch er mußte aus Rom den Eindruck mituehwen, daß der Papst
er strengen Neutralität deS apostolischen Stuhles für die

len Stelle - der christlischen Nächsteoliebe lieber einen streng religiösen
Seite . A >ne« politische» Kardinal in Belgien sähe. ö ^
nur Tär ~
der Cham! EL« s dem Kreise Westerburg,

sein uii Westerburs , den 3 . Marz 1916.
b ' M ^ ^ egsa « leihe tttt » Koniststatiane « Die Frage , ob ,

che Doppel ^rmütelungsstellen der Kriegsanleihen von der Vergütung , -
einen b, >e als Entgelt für ihre Dienste bei der Unterbringung der '

einluh " k>l er^atten ' einen  Deil an ihre Zeichner weitergeben dürfen,
Flugzeux " der letzten Kriegsanleihe zu Meinungsverschiedenheiten

^ärtrans rt und Verstimmungen hervorgerufen . Es galt bisher all-
iportmam' n aI§  zulässig , daß nicht nur an Weitervermittler , sondern

°n große Vermögensverwaltungen ein Teil der Vergütung
rgegeben werden dürfe . War dies bei den gewöhnlichen

Amtlich unbedenklich, so ist anläßlich der Kriegsanleihen
Wesentlich°°rschiedenen Seiten darauf hingewiesen worden , daß bei
Feind mit derartigen allgemeinen Bolksanleihe eine verschiedenartige
1)« ßeutf" Mun9 bet  Zeichner zu vermeiden sei und es sich nicht

ertigen lasse, den großen Zeichnern günstigere Bedingungen

Artillerie - * 3Uŵähren . Die zuständigen Behörden haben
lehmungen °̂ ^ " gung dieser Gründe anerkennen müssen und beschlossen,
ien hatten * bevorstehenden vierten Kriegsanleihe den Vermittelungs-

ta ^unfm 2Beiter S° Bc ber  Vergütung außer an berufsmäßige
lagen von'^ b̂ von Effektengeschäften strengstens zu untersagen . Es

also kein Zeichner , auch nicht der größte , die vierte Kriegs-
- unter dem amtlich festgesetzten und öffentlich bekanntge-

iteitung . !n Kurse erhalten , eine Anordnung , die ohne jeden Zweifel
U .-Booten Im billig denkenden Zeichnern Verständnis und Zustimmung
:n vor y  tjjtri»
fer in der,

» « chst- » Kri - s «a « leih - werden zeichnen die
us Lar » für sich und ihre Sparer 20 Millionen Mk.,
ltransporiLandeSbaak  5 Millionen Mk.. der BezirkSverbaad
nkt Nur “ urm {!Hte ^ "Üaltea 5 Millionen Mark , zusammen

Iiooen Mark, also ebensoviel wie bei der letzten Anleihe.
ikte fran - HSh « (Westerwald) ist unter Nr.
kgekehrtenx 8 öffentliche Fernsprechnetz(Postamt Marienberg) angr«

adern der 1400 » Gefangene . Die G-samlzahl der bis zum 28.
Marin ». °en Tefangeneulaaern der Bezirks de? 18. Armeekorps

Lämdf « bet Verdun emgeliefertea Franzosen beträgt rund
nrm . .»tg», Hiervon entfalle» auf Darmstadt uud Gieße» etwa

>f für di- *Borttl8 4000  Man ». Nach Main , kommen 200

' n et,W  fe * 6 'tt ' ignnng »er ersparten Kafevmenge « .
ufff. .̂ klbt UNS: Durch die SundeSratSverordnung vom 17.

war den landwirtschaftlichen Besitzern die bet der Enteig.
ichten S -' btlasfeode  Hafermenge für die Zeit vom 10 . Januar
ogeuschast iz^ d« mber ohne Rücksicht auf den bisherigen Verbrauch
e» letzte» j « tlo für zede» Einhufer begrenzt morde». Danach wäre
:m letzte» b̂ . . , °"dwirte», die entsprechend den seinerzeit ergangene«

" "»»Sa «Weisungen und Ratschläge« den ih«e« für ihre Tiere

überlassene« Hafer z«r Verfüttern «« iiSbesondere i« der FrühjastrS-
bkstkllnng anfgespart batten, wieder entzogen worden. Auf dringende
Vorstellungen landwirtschaftlicher Stellen hat der Herr Minister
für Landwirtschaft nunmehr verfügt, daß eiustweile» keine Hafer-
mengen enteignet werdeu dürfen, die von de» Besitzern Nachweis,
l 'ch innerhalb der ihnen zur Derfütteruug kfreigegebenen Menge«

worden«sind. Eine entgültige Regelung der Angelegenheit
hat der Herr Ninister sich Vorbehalte». Es ist zu hoffen, daß
durch diese dank-nSwürdige Verfügung die Leistungsfähigkeit unserer

A rt b» Fmblahrstestellnng nicht »nrrheblich gesteigert wird
und daß die Freigabe der ersparten Mengen von Hafer zur 8er-
ffitterung an die Heagste und Zuchtbulle» unS vor eiaem zu große»
Rückgang der TrächtigkeitSziffernbewahrt.
Eine deherkisrnsm - rt - Matznnng an » ie zandwirte.

Eine ernste Mahnung an die Landwirtschaft sprach unlängst
cv-*! ffrtife® Lüddinghauseu. Gr,f v. Westphalen , ein

^° b ^ ° 'derer aller Bauern , i» einer Versammlung deS Land-
wirtschaftlichen KreiSvereins aus . Im großen und ganzen habe»
d.e Landwirte redlich ihre Pflicht getan. Leider aber haben sich
bi" w'e in anderen Orten deS Kreise, Lüdinghansen auch L- »d.
5i f. 1 ft ' ^ über die zur Sicherstellung deS
LevksSmittelbedarfs getroffenen Maßnahmen hinwegsetzen z« könue».
Sie verfuttern »och Brotgetreide und mache« sich a « den Lerfeh-
lunges der Müller gegen die Beschränkung i« deren Gewerbe mit¬
schuldig Ihrer eigenen und ihrer Kinder Wohlgenährtheit und
die kugelrunden Bauche ihrer Pferde stehe» im Gegensatz zu dem
Vororts herrschende, Mangel. Wer heute noch Brotgelreide »« .-
futtert , J ein Verräter nicht nur am Vaterlaode . sonder» a«ch am
eigenen Stande . Wenn unsere Landwirtschaft jetzt versagt , dann
kann sie stch nach dem Kriege auf bitterböse Folgen i» der Zoll-
u° b Agrargcsetzgebuug gefaßt machen. Die Polizei kann u»2ög°

t ? ' 8 kontrollieren . Möge jeder spare« mit seineo Vorräte«
bilden ev.IflffetIfD< f„ bea  Zeit, »gen ver-

öffevtlichten Boeschristen getreu zu beobachten» zu seiner eiaene»
und sewcr Volksgenossen Wohlfahrt.

fite !?*J * ^ sbt‘ Dem Gefreiten Joh . Schneider , Sohn
i ŝ rtwe Schneider von hier, wurde wegen hervorragender
l s / «fr "or dem Feinde auf dem westlichen Kriegsschauplatz

das Eiserne Kreuz 2. Kl. verliehen . Es sind bi» jetzt 8 Mann

tei? geworden̂ ist "^̂ lchen diese ehrenvolle Auszeichnung zu

w29t ..F ^ r . Dem Füssilier Christian Gasser
X Ä Tapferkeit vor dem Feinde a« der
Westfront das E,serne Krruz 2. Kl. verliehe«.

Auszug aus de« Verlustliste « .
TL ? «H"" "s '-pL ? ütlchb° 4 . Tiibl .. R - ,t . Nr . so Ich. verw.
Josef Lmz, Herschbach Nes.-Regt. Nr . 224 bisher , vermißt , in
jr . - — - - - - - (Gefangenschaf t.

Wer ich kkliie mtliche Leitung lieft,
|fl#üelt sghMsßg!

"ne Strafkammer , kürzlich in einer Anklagesache ent-
Darum liegt es nn eigenen Interesse eines jeden , eine

£ *s*9 ILUÄ n' tn ber btc  Bekanntmachungen und Verordnun¬
gen der Behörden enthalten sind.

Jeder beziehe deshalb das

Kreisbl att für de« Kreis W esterbur «.

P.Kaeskrjer,Bnchiandluog, Visterborg
— Religiöse Bilder —
~ Heiligen -Statuen —
Weihkessel — Leuchter
Steh , und Hänge -Kreuze
-Goldcruzifixe-
-Rosenkränze - -

: 7;y :;;y i\ i

Steckenpferd Seife
die beste lilißnmxld ) - J5etfc

furjartenjeißeßaut . St .öOpfe,
gegen fuie und spröde fiaui.

2 ube 50 pfg.



1. Mer Kr- tgetrelde verfüttert , versündigt sich
»« Pater laude:

S. Mer « der das gesetzlichr«lässt,e Matz hiaaas
Aaser, Meugkor«. Mischsrucht, wart « sich Hafer
besiudel, oder Gerste verfüttert , versündigt sich
am Paterlande:

Wruch Leidende ^
bedürfen ket« sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie mein in
Größe verschwindend kleines , nach Maß und ohne Feder, Tag
und Nacht tragbares, auf seinen Druck, wie auch jeder Lage und

Größe des Bruchleidens selbst verstellbares

t
Universai -Druchbaud

tragen, das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden
entsprechend herstellbar ist.

Mein Spezial-Vertreter ist am Montag , de« 30 . Mar ; Mit¬
tags von —315  Uhr in Westerburg Hotel zum Bahnhof mit
Muster vorerwähnter Bänder, sowie mit sf. Gummi ' undFeder»
bäuder, neuesten Systems, in allen Preislagen anwesend. Muster
in Gummi-, Hängeleib-, Leib- und MuttervorfallHiudeu , wie
auch Grradetzalter u«d Hrampfadersirumpfe stehen zur
Verfügung. Neben fachgemäßer versichere auch gleichzeitig streng
diskrete Bedienung.
I . Mellert, Konstan; W-ss->>b«gstr. 15.

Telefon 515.

Heilstätten-
Geld-Lose

des deutschen Zentral-Komitös
zur Bekämpfung der Tuberkulose
|ä Mk. 3,30 3702 Geldgew-

Ziehung am 17. u. 18. März.

]SS2£ 125000 Mk.
EX 60000,20000
llOOOO Mk. bares Geld

IKönigsberger Lose
ä 1 Mk. 11 Lose 10 Mk.

Ziehang am 10. März
13397 Gewinne KA () ( ) ( )
li . Werte von WVV

PS 15000,4000 ik
| (Porto 10 Pf ., jede Liste 20 Pf.

versendet Glücks -Kollekte

Katar.Deecke,Kreuznach

Aerzte
empfehlen

»»rtrkflibrn

(aramellen

Pllionro gebrauchen
sie gegen

V

Vvulsvdes Fabrikat!
^lieiu -Verkanl

kür den hiesigen Bezirk der

idler-Scbreihmaschineii
100000 im Gebrauch!

Neu ! Kleine Adler -Schreib¬
maschine ! Für Privat - und
Keisegebrauch mit praktischem

Reisekoffer.
Zur persönlichen Vorführung

gerne bereit!

Carl Müller Söhne
Kroppash -Bhf . Jngelbach

Fernsprecher Nr. 8

Zur hiesjährizen

Hallpi-Versammlung
Mittwoch, de« IS. März d. Js.

nachmittag» V/i  Ahr,
bei Herr» Heinrich Hoff« «»», hier werden unsere Mitgli
freundlichst eingeleden. .

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschästsjehr 1915.
2.  a ) Bericht des Aufstchtsrates über die Prüsuag der Iah

rechnung und des Rechnungsabschlusses,
b) Entlastung des Vorstandes und Genehmigung der Bi

3. Verwendung des Reingewinns,
4. Wahl von3 Aufsichtsratmitgliedern,
5. Wahl einer Kommission nach§ 54 der Statuten,
6. Besprechung von Vereinsangelesenheiten.
Emmericheuhai«. den 25. Februar 1616.

Der Aufsichtsrat des Vorschutzvereins\
Emmerichenhain, E. G m. u. H.

Ludwig Hol per, Vorsitzender.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦r
Kutter-

und

Kriskrkeit, Katarrh, Perschlei-
miiug, Kramxf- and Keuihhuken,
sowie als Uardeaguag gegen
krhältauzen daber hochwill¬
kommen jedem Krieger!» not.b-sl. Zeugnissevon Aerzten und

Privaten verbürgen
-  den sicheren Erislg.

Paket LS Pfg „ Dose 5» Pf-
Kriegspackung IS Pfg ., kein Porto

Zu haben in allen Apotheken
sowie bei: b»l4

Gustav Nickol,Westerburg.

Lehrling 6600
kann sofort oder später eintreten.

Fritz Giesler
Maler und Anstreichermeister

Siege » i. W., Eintrachtstr. 11.
Kraver Junge mit guter

Kchulvildvng kann als

Ketzer-Kehriing
bei fof* Vergütung eintreten.

Kreisblattdruckerei.

Hihienhsil-oettel
werden bei Abnahme von 5
Buch ohne Preiserhöhung mit
Ort und Namen ongefertigt.

Kreisblatt-Drnckerei.

Wcrfchw crschinen
mit Schwungrad-Antrieb. — Jede Maschine wird

Probe gegeben. —
7̂ . ^ : Mäßige Preise . :"

Jauchepnmpeo
Allein-Vertrieb der Patent „ Flink "-Pumpe.
— Durch Waggonbezug billige Preise. —
Enorme Leistung. — Einfachste Handhabung.

Selbsttätige Entleerung.
Vorrätige Längen3.—, 3,25, 4.—, 4,25, 4,50, 4,755.— m.
Jede Pumpe wird 4 Woche» zur Probe gegeben.

UerMr Achlblch ZachkMl
dauerhaft gearbeitet — zu billigen Preisen

Dich- u.Waschkessel
ca. 1400 Stück Lager.

Raucherapparate
In etwa 14 Tagen trifft je 1 Waggon

Akchtl-unb GoltkllMlidrilht
sowie Ackerwagenein.

Bei Bedarf bitten Preise einzufordern.
— Bei Kauf wird die Fahrt vergütet. —

C. von Saint George
Hachenburg.

Musterlager und Vertretung bei Herr » Ha«*
l« Westerburg. Für Reunero» und Emmeriche«
Hai« tüchtige Vertreter gesucht. Schlosser ode

♦ Eisenhändler bevorzugt. Anfragen erbitten dieserhall
^ schnellstens.
$♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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